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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserin-

nen und Leser,

 

wie durch eine Träne fällt der Blick in 

unsere Friedhofskapelle.

 

So mag sie Trauernden erscheinen:

Wie ein Traumraum.

Das Leben eingehaust in eine kleine 

Welt.

Alles, was draußen ist, so weit weg.

 

Ja, unsere Friedhofskapelle birgt 

Lebens- und Glaubensgeschichten wie 

in einer besonderen Welt.

 

Hier erklingen Lieder.

Klage und Trost.

Hier gehen Gebete durch die Decke.

 

Als ob es schwebt, so wirkt das Dach der 

Kapelle.

Wie das schützende Dach der Arche 

Noah gegen die Fluten.

 

Und doch kann von außen Licht in den 

Raum strömen.

Himmelslicht.

 

Und dann geschieht es:

Tränen der Trauer werden zu Tränen 

des Dankes und der Freude.

Von allen Seiten werden wir bedrängt, 

doch wir haben Raum.

Wir wissen nicht weiter, doch wir ver-

zweifeln nicht.

Wir werden verfolgt, doch nicht von Gott 

im Stich gelassen.

Wir werden zu Boden geworfen, doch 

wir gehen nicht zugrunde.

 

Wir wissen, dass die Macht, die Jesus 

aufweckte, dem wir gehören, uns 

auch mit Jesus aufwecken und uns 

zusammen mit euch in ihre Gegen-

wart stellen wird.  

2. Korinther 4 i.A.

 

Aus Tränen der Trauer können Tränen 

der Freude werden.

 

Wie gut, dass wir dieses Tränenreich 

haben.

 

Komm, weine.

Keine Träne geht verloren.

Keine.

 

 

Ihr/Euer Pastor Dirk Schliephake

Tränenreich
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Liebe Gemeindemitglieder,

 

am 10. März hat die Kirchenvorstandswahl 

in unserer Landeskirche stattgefunden. In 

unserer Kirchengemeinde wurden die vier 

Kandidierenden erwartungsgemäß gewählt. 

Dazu gratuliere ich an dieser Stelle sehr herz-

lich und wünsche stets Gottes Segen für die 

anstehende Arbeit. Erfreulich ist, dass die 

Wahlbeteiligung höher war, als vor 6 Jahren. 

Der Wahl vorangegangen war am Sonn-

abendabend ein Konzert des Fördervereins 

für Kirchenmusik unserer Kirchengemeinde. 

Alle Musikgruppen haben in verschiedener 

Form und Varianten ein vielseitiges Pro-

gramm zusammengestellt. Der Bläsergot-

tesdienst am Sonntag rundete das Wochen-

ende zudem ab. Herzlichen Dank allen, die 

beteiligt waren.

 

In seiner Aprilsitzung hat der Kirchenvor-

stand mit den neuen KV-Mitgliedern den 

Beschluss gefasst, dass maximal 3 Perso-

nen in den Kirchenvorstand berufen werden 

können; zwei sind eigentlich vorgesehen. Da 

aber vorgeschrieben ist, dass ein Gemeinde-

glied im Kirchenvorstand sein muss, das jün-

ger als 27 Jahre ist, ist ein dritter Platz dafür 

vorgesehen. In geheimer Wahl wurden zwei 

Gemeindeglieder zur Berufung durch den 

Kirchenkreisvorstand vorgeschlagen. Wer 

Interesse hat, die spannende Arbeit im Kir-

chenvorstand mitzugestalten und 27 Jahre 

oder jünger ist, ist herzlich aufgerufen, sich 

zu melden.

 

Größere Bauvorhaben werfen ihre Schatten 

voraus. Im Pfarrgarten soll bis Ende Juni das 

Regenwasserproblem mit einer nachhalti-

gen und großen Lösung beseitigt sein. Wir 

werden dann das Risiko, dass Wasser ins Ge-

meindehaus laufen kann, beseitigt haben. In 

der Kirche ist die Heizung derzeit leider nicht 

verlässlich. Es ist notwendig, den Wärmetau-

scher, der glücklicherweise für die alte Hei-

zung bestellt werden konnte, zu installieren. 

Wie bei so vielen Projekten bedarf es aber 

auch hier bis zur Umsetzung einer gewissen 

Geduld.

 

Die neue Friedhofsordnung, die lange vorbe-

reitet und mit dem Kirchenamt abgestimmt 

ist, ist veröffentlicht und somit gültig. Damit 
sind auch eine Gestaltungsordnung und die 

überarbeitete Gebührenordnung gültig. Wer 

Interesse hat, kann sich ein gedrucktes Ex-

emplar im Pfarrbüro abholen oder auf der 

Homepage der Kirchengemeinde nachlesen, 

was ab sofort gilt. Wir bitten, die Regelungen 

zu beachten und umzusetzen, dient doch al-

les dazu, den Friedhof als schönen und an-

sprechenden Ort erleben zu können.

 

Ich freue mich, dass wir neben den Konfir-
mationen Ende April zu Pfingsten die Jubel-
konfirmation vieler Jahrgänge feiern können. 
200 Einladungen sind dazu an Menschen 

versendet worden, die vor mindestens 60 

Jahren in unserer St. Marienkirche konfir-
miert wurden.

 

Am 06. Mai fand eine Veranstaltung im Rah-

men unseres 150-jährigen Kirchenjubiläums 

und dem 50-jährigen Jubiläum der Samtge-

meinde statt. Die Kirche wurde Podium für 
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eine hochrangige Gesprächsrunde, bei der 

es um das ging, was die Gesellschaft ver-

bindet und welche Herausforderungen und 

Chancen für Ehrenamtliche in heutigen Zei-

ten bestehen. Leider hat die Tatsache, dass 

die SPD und die Kirchengemeinde gemein-

sam zu diesem Abend eingeladen haben, 

zu Irritation und Verärgerung geführt. Dafür 

möchte ich, Rolf Buhmann, persönlich sehr 

herzlich um Entschuldigung bitten. Ich be-

tone, dass die Kirche, auch unsere Kirchen-

gemeinde, offen und politisch unabhängig 
ist. Für einige mag durch die Einladung der 

Eindruck entstanden sein, dass die politische 

Unabhängigkeit der Kirche vielleicht in Frage 

gestellt sei. Das bedaure ich sehr. Im Grund-

satz bin ich aber der Meinung, dass das The-

ma, das an diesem Abend im Mittelpunkt 

stand, von hoher Bedeutung ist, welches die 

Gesellschaft und die Kirche zukünftig zuneh-

mend beschäftigen wird. Unseren Fehler, 

der im Zusammenhang mit der Einladung 

gemacht wurde, bitte ich zu entschuldigen.

 

Wenn Sie bis hier gelesen haben, möchte ich 

nun noch auf den weiteren Inhalt des Kreuz-

punktes hinweisen. Viele Informationen, Ein-

ladungen zu Gottesdiensten und anderen 

Veranstaltungen sind hier vereint und ich 

danke den Autoren und dem Redaktions-

team für die Erstellung des Gemeindebriefes.

 

In eigener Sache und im Namen der schei-

denden Kirchenvorsteher danke ich sehr 

herzlich für das Vertrauen und die Zusam-

menarbeit in den vergangenen Jahren. Wir 

waren stets darauf bedacht, Entscheidungen 

zu treffen, die der Kirchengemeinde, also Ih-

nen allen, dienen sollten. Darauf hat natür-

lich jeder seinen eigenen Blick und nimmt 

die eine oder andere Entscheidung für sich 

persönlich wahr. Entscheidend und hilfreich 

ist es, dass man über Kommunikation, kons-

truktive Kritik und ein offenes Wort Einfluss 
auf die Arbeit nimmt, die in diesem Gremium 

geleistet wird. Diese Vorgehensweise wün-

sche ich mir auch für den künftigen Kirchen-

vorstand, der in herausfordernden Zeiten 

diese Aufgabe übernimmt. Herzlichen Dank!

 

Und nun viel Spaß beim Lesen und Erleben 

der Angebote.

                                                                Herzlichst 

der Kirchenvorstand und Rolf Buhmann
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Mein Name ist Petra Vorderwisch.

Ich bin erst im Januar 2023 mit meiner Fa-

milie nach Isen-

büttel gezogen, 

ich kenne also 

immer noch sehr 

wenige Men-

schen hier. Vor 

unserem Um-

zug haben wir 

über 30 Jahre in 

Rüthen am Rand 

des Sauerlandes 

gelebt. 

Als Frau eines 

Pfarrers gab es 

in unserer „alten 

Gemeinde“ vie-

le Kontakte zu Menschen und auch durch 

meinen Beruf als Schulleiterin der Pflege-

schule in Brilon gab es unzählige Begegnun-

gen mit den unterschiedlichsten Menschen. 

Gerade im Krankenhaus erlebt man häufig, 
wie wichtig es ist, dass Menschen nicht al-

lein sind, sondern sich in einem warmen so-

zialen Umfeld geborgen fühlen können. Ein 

kleiner Besuch, ein freundliches Wort ist da 

manchmal schon sehr wertvoll. 

Die Mitarbeit im Besuchskreis ist für mich 

eine gute Möglichkeit, ein ganz kleines biss-

chen zur Wärme beizutragen, aber sie gibt 

mir auch die Möglichkeit, Menschen ken-

nenzulernen und hier anzukommen. Als 

Rentnerin möchte ich mir für diese Aufgabe 

etwas Zeit nehmen.

Ich freue mich auf viele gute Begegnungen.

Petra Vorderwisch

Neue Mitarbeiterinnen im Besuchsdienstkreis

Petra Vorderwisch

Mein Name ist Ulrike Petersen. 
 
Ich lebe seit 40 Jahren in Wasbüttel. Über 
30 Jahre lang habe ich als „Postbotin“ ge-
arbeitet, davon die meiste Zeit auch in 
unserem Dorf. Von daher bin ich sicher-
lich vielen Dorfbewohnern gut bekannt.  
Nun genieße ich seit einem Jahr 
meine Altersteilzeit und habe fest-
gestellt, dass mir die  vielen Kon-
takte, die ich während meiner Dienst-
jahre knüpfen konnte, sehr fehlen.  
So freue ich mich sehr darüber, dass mir 
der Besuchsdienst die Möglichkeit bietet, 
diese aufrechtzuerhalten oder sogar zu 
vertiefen.

Ulrike Petersen

Ulrike Petersen an ihrem letzten Arbeitstag 
 © Christiane Heuer
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Alles wird immer teurer, Kriege 

und Krisen auf dieser Welt, al-

les ist doch nur noch schlecht – 

mit diesen Worten startete das 

Team von „Gottesdienst anders“ 

am 14. April in einer kleinen In-

tro-Szene, um im Anschluss mit 

 „… und ich glaube trotzdem!“ ei-

nen Kontrapunkt zu setzen.

Was macht unseren Glauben aus, 

wie kann er tragen und womit ha-

dern wir aber auch im Alltag?

Was ist vielleicht unser ganz per-

sönliches Glaubensbekenntnis im 

Vergleich zu dem, was wir gemein-

sam in einem Gottesdienst beten? 

Mit all diesen Fragen und auch den 

Aspekten, dass umgekehrt Gott 

auch an uns glaubt und wir Glau-

ben als Geschenk begreifen dürfen, 

beschäftigte sich das Team. An ver-

schiedenen Stationen konnten die 

Besucher selbst aktiv nach ihren ei-

genen Glaubensansätzen forschen, 

sich einen Segen zusprechen las-

sen oder mit Pastor Michael Bausmann ein persönliches Gebet sprechen.

 

Perfekt ergänzt wurde der Gottesdienst 

wieder durch die Band Klangfarben. Mit 

passenden Liedern zum Thema  – eines 

von Gerald Rämisch selbst komponiert – 

sorgte die Band für eine besondere Stim-

mung. Nach dem Gottesdienst nutzten 

noch viele Besucher die Möglichkeit zu 

ausführlichen Gesprächen untereinan-

der oder mit Team und Band und ließen 

den Abend gemütlich im Gemeindehaus 

bei Wasser, Wein und Brot ausklingen. 

       Birgit Fichtner

… und ich glaube trotzdem!

Gottesdienst anders Team © Iris Burmester
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DER HOF e.V. · Zum Hof 1 · 38550 Isenbüttel · Tel. 0 53 74 / 95 570 · Laden:  95 57 132

In unserem Hofladen finden Sie gesundes Essen aus biologischem Anbau, 
Fleisch- & Gemüseprodukte aus eigener Herstellung & vieles mehr.
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Öffnungszeiten Hofladen:  
Mo, Di, Do, Fr 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr  
samstags 9 bis 13 Uhr

Unser Hofcafe hat wieder geöffnet: 
Sonntags 14:30 bis 17 Uhr 

Mittwochs in Gifhorn auf 
dem Wochenmarkt!

Heilpädagogischer Bauernhof mit
• Hofladen 
• Hofcafé 

• Wohnstätte 
• Pferdepension

Bio & regional

Aus eigener Ernte frisch für die Genießer-Gemeinde:
Unsere SB-Stände (mit der Gabel) fi nden Sie inklusive GRATIS-KARTOFFELREZEPTEN

z. B. in Calberlah, Isenbüttel, Wasbüttel, Vollbüttel, Essenrode und Ausbüttel.  

„Guckt mal ...
 die mag ich!“

Tel. 0 53 74 / 35 04  oder  www.gaus-luetje.de
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  Was genau das war, hat die Kinder der 

Kindertagesstätte St. Marien in den Wo-

chen rund um die Osterzeit beschäftigt.  

  In der Eingangshalle unserer Kita ist ein 

großer Ostergarten entstanden. Hierfür 

wurden viele Blumen gepfl anzt und Gras 
gesät. Diese wurden auf unserem großen 

Podest platziert. Der Garten wurde von 
den Kindern angepfl anzt, gepfl egt und 
gegossen. Sie konnten über zwei Wochen 

sehen, wie 

alles beginnt 

zu wachsen, 

zu blühen 

und zu ge-

deihen.  

  Ergänzt wur-

de das Gan-
ze noch von 

verschiede-

nen Tüchern 

und Natur-

materialien. So entstanden Städte, Wäl-

der und Seen. Auch der Berg Golgatha 
und die Grabstätte durften nicht fehlen.  

  Zwei Mal wöchentlich haben wir uns ge-

troff en und Geschichten über Jesus und 
seine Freunde gehört.  Wir haben z. B. 

gehört, wie Jesus einen gelähmten Mann 
heilt oder was es mit Bartimäus auf sich 

hat. Auch das Abendmahl, die Kreuzigung 

und die Auferstehung wurden intensiv 

erarbeitet. Die Figuren und inhaltliche 

Elemente der Geschichten wurden dem 
Ostergarten hinzugefügt.  

  Zusätzlich gab es einen gemeinsamen 

Gottesdient in der Kirche. Mit Pastor 
Schliephake haben wir das Abendmahl 

gefeiert und erlebt. Jedes Kind hat ein 
Stück Matzen Brot bekommen und einen 

Schluck Traubensaft. Die Kinder staunten 

nicht schlecht, als das Brot im Mund im-

mer süßer wurde.  

  Den Abschluss unserer Osterzeit bildete 

ein gemütliches Osterfrühstück.  

  Es war für die Kinder eine sehr spannende 

und ereignisreiche Zeit.  

     

  Ihr Team der Kita St. Marien  

  Zu Ostern in Jerusalem da ist  
 etwas geschehen �  
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UNSERE GOTTESDIENSTE  
 

   

1. Sonntag nach Trinitatis, 2. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Schützenfest in St. Marien 

 
Donnerstag, 6. Juni 
10:00 Uhr + 10:45 Uhr Kita-Gottesdienste in St. Marien 
 

Samstag, 8. Juni 
9:00 – 10.30 Uhr Regio-Walking-Gottesdienst zum Jubiläum:  
            50 Jahre Samtgemeinde Isenbüttel  
            Start: St. Marien Kirche 
            mit Posaunenchor 

 

3. Sonntag nach Trinitatis, 16. Juni 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Verabschiedung des  
   bisherigen  und Einführung des neuen Kirchen-

vorstands in St. Marien 

   mit Posaunenchor 

 

4. Sonntag nach Trinitatis, 23. Juni 
11.00 Uhr Großes Tauffest der Region am Tankumsee 
   Südufer 

 

Freitag, 5. Juli 
14.00 Uhr Kita-Gottesdienst zur Verabschiedung der  
  künftigen Schulkinder in St. Marien 
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SOMMERKIRCHE 2024  
 
 
5. Sonntag nach Trinitatis, 30. Juni 
10.00 Uhr Sommerkirche in Rötgesbüttel 
 
6. Sonntag nach Trinitatis, 7. Juli 
10.00 Uhr  Sommerkirche in Essenrode  
 
7. Sonntag nach Trinitatis, 14. Juli 
10.00 Uhr Sommerkirche mit Taufen in St. Marien 
 
8. Sonntag nach Trinitatis, 21. Juli 
10.00 Uhr Sommerkirche in Meine 
 
9. Sonntag nach Trinitatis, 28. Juli 
10.00 Uhr Sommerkirche in Grassel 
 
10. Sonntag nach Trinitatis, 4. August 
10.00 Uhr Sommerkirche in Calberlah 
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UNSERE GOTTESDIENSTE  
 
Freitag, 9. August 
16.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in St. Marien 

 
11. Sonntag nach Trinitatis, 11. August 
10.00 Uhr Gottesdienst in St. Marien  
 
12. Sonntag nach Trinitatis, 18. August 
  9.00 Uhr Gottesdienst in Wasbüttel 

10.30 Uhr Gottesdienst in St. Marien 

 

Donnerstag, 22. August 
10:00 Uhr KitaGottesdienst mit den neuen Kindern  
  in St. Marien 
 

13. Sonntag nach Trinitatis, 25. August 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in St. Marien 

   

Donnerstag, 30. August 
10:00 Uhr + 10:45 Uhr KitaGottesdienste in St. Marien 
 

 

Großes Geburtstagskonzert 150 Jahre St. Marien Kirche 
 

mit KMD Enk an der JahnkeOrgel und dem Posaunenchor Isenbüttel 
 

Samstag, 21. September 2024 um 18:00 Uhr 
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Eltern-Kind- Kreise 
Natascha Holsten 

nach Absprache 

Flötenensemble 
Heike Schineller 

montags 19 Uhr 
im Gemeindehaus 

Posaunenchor 
Torsten Knape 

freitags 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 

Bläseranfänger:innen 
Torsten Knape 

freitags 18:15 Uhr 
im Gemeindehaus 

Seniorenkreis 
Pastor Dirk Schliephake und 
Team 

13. Juni – 14.30 Uhr 
11. Juli – 12.00 Uhr Grillen 
Nur mit Anmeldung! 
8. August – 14.30 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
Pastor Dirk Schliephake und 
Team 

4. Juni – 14.30 Uhr 

Literaturkreis 
Carmen Bundfuß 

20.00 Uhr, jeden  
3. Donnerstag im Monat 

Gottesdienst anders 
Henning Volkmar 

nach Absprache 

Band Klangfarben 
Thomas Schulz 

nach Absprache 

Vor- 
Konfirmand:innen 
Pastor Dirk Schliephake 

dienstags vierzehntägig  
 

Haupt- 
Konfirmand:innen 
Pastor Dirk Schliephake 

donnerstags vierzehntägig 

Förderverein Kirchenmusik St. 
Marien, Isenbüttel e.V. 
Vorsitzende: Ulrike Fischer  

 
nach Absprache 

 

Die Kontaktdaten der ehrenamtlichen Leitungen erfahren Sie im 

Pfarrbüro.  
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Am Wochenende zum Sonntag Lätare 

(10.03.) stand in der Passionszeit die Kir‑

chenmusik im Vordergrund. Gemeinsam 

unter Initiative des Fördervereins für Kir‑

chenmusik e. V. fand am Samstag ein über‑

wältigendes Konzert statt. Am Folgetag ge‑

staltete der Posaunenchor unter Leitung 

unserer neuen musikalischen Chorleiterin 

Katrin Sievers den kompletten Gottes‑

dienst. Dabei wurden unsere Jungbläser in 

Lesungen und Fürbitten mit eingebunden. 

Dies hat bereits eine langjährige Tradition 

und wird auch im nächsten Jahr wieder an 

diesem Tag im Kirchenjahr stattfinden.
Für beide Veranstaltungen wurden zudem 

wieder neue Stücke erarbeitet, die den 

Auftakt für das musikalische Jahr des Po‑

saunenchores bilden. Sie werden teilweise 

bei den anstehenden Einsätzen in diesem 

Jahr erneut erklingen. Dabei sei bereits 

jetzt auf das Sommerkonzert der Sing‑

gemeinschaft Anfang Juni, auf die Brass 

Nights Ende August und weitere Engage‑

ments zu den Jubiläen verwiesen.

Die Brass Night in Isenbüttel findet nach 

den sehr früh gelegenen Sommerferien 

am 23.08. in gewohnter Weise im Pfarr‑

garten statt. Die Tischreservierung dazu 

startet am 2. August zu unseren Proben 

freitags um 18:00 Uhr und unter der Wo‑

che im Pfarrbüro zu den Öffnungszei‑
ten. Traditionell wird es wieder regionale 

Köstlichkeiten, Cocktails und natürlich 

abwechslungsreiche Musik aus der Posau‑

nenarbeit geben. Diesmal gibt es einen 

eigenen Programmblock aus Stücken, die 

wir gemeinsam mit 18.574 Bläser*innen 

am Deutschen Evangelischen Posaunen‑

tag DEPT in Hamburg (03.‑05. Mai) gespielt 

haben.

In Calberlah findet am darauffolgenden 
Freitag (30.08.) die konzertante „Reloa‑

ded“ Variante der Brass Night statt. Hier 

bedanken wir uns schon im Vorfeld bei 

der ev.‑luth. Christus Kirchengemeinde 

für die Gastfreundschaft und das großarti‑

ge Ambiente. Beide musikalischen Nächte 

beginnen ab 18:00 Uhr.

Bedanken möchten wir uns an dieser Stel‑

le für den steten Zuspruch in der Kirche, 

bei den diakonischen Einsätzen, wie am 

1. Mai oder Ständchen, und auch bei den 

weltlicheren Anfragen. Dazu zählt aber 

auch die Förderung und Ausbildung des 

Bläsernachwuchses. So konnte mit Hilfe 

des Fördervereins, der Kirchengemeinde 

und der Landeskirche eine neue Posaune 

für unsere engagierte Jungbläserin Nora 

(vorn 2. v. l.) beschafft werden. Weitere 
Mittel zu anstehenden Instrumentenbe‑

schaffungen sind beantragt oder können 
direkt gespendet werden. Zudem ist ein 

neuer Anfängerkurs für die nächste Win‑

tersaison bereits in Planung.

Euer Posaunenchor

Posaunenchor Isenbüttel

Ensemble beim Bläsergottesdienst an Lätare 
  © Torsten Knape
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SCHULANFANG
Wir laden alle ERSTKLÄSSLER*INNEN mit ihren Familien, 
Pat*innen, Freund*innen und allen, die mitfeiern möchten, 
herzlich ein!

Gottesdienst zum 

Wann Wo

  Am Freitag,   
  den 9. August um 

16.00 Uhr  

  In der  
  St. Marien-Kirche Isenbüttel,   

  Gutsstr. 1  

Meine große Leidenschaft ist die Musik. 

Angefangen hat alles damit, dass meine 

Eltern meine Brüder und mich zu den 

Gruppen von Kantor Liebert nach St. Ni‑

colai in Gifhorn geschickt haben. Dort 

haben wir gesungen, geflötet, Trompete 
gespielt, viel gelernt und noch mehr Spaß 

gehabt. Dabei bin ich immer geblieben, 

habe Orgelunterricht genommen und 

schließlich die sogenannte C‑Prüfung für 

Orgel und Chorleitung gemacht. 

Während meiner Familienzeit habe ich 

mich in der Kirchengemeinde Meine mu‑

sikalisch, auch einige Jahre als Leiterin 

des Kirchenchores, und in anderen Ar‑

beitsbereichen eingebracht. 

Seit etwa 8 Jahren bin ich mit Begeiste‑

rung im Posaunenchor Isenbüttel mit 

der Posaune dabei, genieße die Gemein‑

schaft und die gute Musik. 

Ende 2023 hat es sich ergeben, dass ich 

von der Posau‑

ne zum Dirigie‑

ren gewechselt 

habe. Das ist 

in mehrfacher 

Hinsicht her‑

ausfordernder. 

Das größte Lob 
und mein Ziel 

ist, wenn Bläse‑

rInnen am Ende 

der Probe sa‑

gen: „Hat Spaß 

gemacht“. 

Beruflich – und ebenfalls oft leidenschaft‑
lich – unterrichte ich an einer Gifhorner 
Schule Mathematik und Naturwissen‑

schaften.

 

Eure Katrin Sievers

Neue musikalische Chorleiterin

Katrin Sievers © privat
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Aus Datenschutzgründen verzichten wir hier auf die Veröffentli-
chung der Daten.

Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum. Psalm 150,1 
 

Die Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde Isenbüttel nimmt Abschied von 
 

Gisela Liebert 
 

Gisela Liebert war viele Jahre unsere treue Organistin an der großen Jahnke Orgel. 
Mit ihrem einfühlsamen Orgelspiel begleitete sie zahlreiche Gottesdienste. 

 

Für diesen Dienst, den sie zum Lob Gottes und zur Freude unserer Gemeinde tat, 
sind wir von Herzen dankbar. 

Wir wissen sie bei den himmlischen Musikanten geborgen. 
 

Pfarramt und Kirchenvorstand 
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Pfarrbüro
Gutsstr. 1, 38550 Isenbüttel
Di. 15 - 18 Uhr Mi. 10 - 12 Uhr 

Pfarramtssekretärin Dagmar Nehmer
Internet:  www.kirche-isenbuettel.de
E-Mail:   dagmar.nehmer@evlka.de
Tel.   05374-66101 
Fax   05374-66103

Pfarramt
Pastor Dirk Schliephake
Gutsstr. 3, 38550 Isenbüttel
Tel.   05374-9311124 
E-Mail:  dirk.schliephake@evlka.de
Pastor Michael Bausmann
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbüttel 
Tel.   05374-66177 
E-Mail:   michael.bausmann@evlka.de

Küster:innen
Friedhelm u. Regina Schulze, Wasbüttel
Issa Amin, Isenbüttel

Kirchenvorstand 
Andreas Graf Grote
Christian Herzig
Carmen Lammert
Pastor Dirk Schliephake
Regina Schulze
N.N.
N.N
N.N.

Kindertagesstätte
Krippe - Kindertagesstätte - Familienbüro - Ko-
operationsstelle für Isenbüttel und Ribbesbüt-
tel
Leitung: Heike Kalkreuter 
Tel.   05374-2373 
Fax   05374-672522
E-Mail:   kts.marien.isenbuettel@evlka.de
Internet:  www.st-marien-kita.de
Krippe:  0151-55424465
Diakoniestation Isenbüttel 
Molkereistraße 2 C, 38550 Isenbüttel
Ambulante Pflege, Haus- u. Familienhilfe
Pflegedienstleitung: Angelika Dzikowski
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931667
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr u. nach Vereinbarung
E-Mail:   isenbuettel@diakoniestation38.de
Tagespflege in der Diakoniestation
Fachleitung: Andrea Grigoleit
Tel.   05374-9311155 Fax 05374-931767
E-Mail:
tagespflege.isenbuettel@diakoniestation38.de
Diakonisches Werk GF/Kirchenkreissozial-
arbeit
Mo. - Do. 9 - 12 Uhr Tel. 05371-942626 
Beratung für Alleinerziehende, Sozialberatung, 
Trauernde, Kurenvermittlung, Schwange-
ren(konflikt)beratung
Beratungsangebote
Telefonseelsorge gebührenfrei 
Tel.   0800-1110111
Ev. Ehe- u. Lebensberatung Wolfsburg 
Tel.   05361-13162
Suchtberatung Tel. 05371-57175
Hospiz Tel. 05374-942608 oder 0170-2436483

Bankverbindung (Verwendungszweck: KG Isenbüttel, 2118): 
IBAN DE18 2699 1066 0802 8080 00 Volksbank eG BraWo

IBAN DE88 2695 1311 0011 0000 49 Sparkasse GF-WOB

Impressum

Herausgeber:  Kirchenvorstand der Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde Isenbüttel

Redaktion:    Andreas Thorwarth, Birgit Fichtner, Dirk Schliephake

E-Mail:   Gemeindebrief@Kirche-Isenbuettel.de

Druck:   Druckhaus Harms, Groß Oesingen,  Auflage: 4.100
Titelfoto:  Bernd G. Wewior, Fotogruppe Isenbüttel

Hinweis: In unserem Gemeindebrief und auf unserer Homepage im Internet werden bei Taufen, Konfirmati-

onen, Hochzeiten und Beerdigungen persönliche Daten veröffentlicht. Falls Sie dies nicht wünschen, teilen 

Sie es uns bitte mit. 

Die nächste Ausgabe erscheint am 23.8.2024, Redaktionsschluss ist der 7.8.2024.

Artikel bitte über „https://kirche-isenbuettel.wir-e.de/gemeindebriefe“ einreichen.
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Isenbüttel

Calberlah

Kirche in

Pfarrgarten in

16/06
2023

30/06
2023

Cocktails &
Leckerbissen 

Rock und Pop
Filmmusik  Klassik
Volkstümliches 

Calberlah
Kirche in 30/082024

18:00 Uhr

18:00 Uhr

23/082024 Isenbüttel
Brass Night in

Tischreservierungen 
für Isenbüttel ab 02.08 

im Gemeindehaus

Freitags ab 18 Uhr 
+  Bürozeiten
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